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Heimatpropaganda SBott) cciS

Sfleine Siebe, bu bifl roirflich su fehr befolitiert!" Dh! Sch tu bte« nur auê ^atrtotiêmué : roir haben

boch heute 2lu$länber ju SEifaje unb ba möchte ich nicht/ bafi fte einen fcbtecbten ©nbrucf »on ber Schönheit
unferer grauen befommen."

©cfwierige £)iaa,nofe

âtrst (befannter ©robian): Unb?"
patient Slffeftranger: ft Ijän ä fo

Sßredjretä fib gefter j'Dbig, djömeb ©ie
ja nüb 5'nädj -ute, Çert Softer."

Slrgt: ,,'r roerbeb ôbbiê btedê g'effc
ober trunfe tja! SRudeb uê!"

Slffeltranger: ÜJcüb bafj i roüfjt, .Çerr
Softer ütjü ."

Slrgt : 2Jïr ïenneb bie ©brüdj.
SBenrt'S 20 SKündjner unb 3 §alb=
titer Sfteue gf fjänb unb Stollmôbë
unb gfdjroungne 9îibel unb Sßluetroürft
mit Stettigfalot gtja fjanb, fo luänb f'

euê Softer mit Sßaffugger unb £>aber=

mueS am ©eil abe Io. Qeigeb ämol
b'^ungc! (Gcnttäufdjt): SÖicbcr ie mit
efrce; fie ift fuber unb gum SDîuï uê
fcijmödeber au nüb; ftfyx fbinneb!"

Sfffeftranger: Uf ©tjremoort fäg i
bi Inter Söofjret, §err Softer."

Slrjt: ftty effeb'r unb trinfeb'r nüt
mefj biê am feufi j'Dbig unb bänn
biimbi $ bä 2Jcagen uê. S3erftanbe!"

Sfffeftranger: fta gern, §err Sot>
ter, aber eê lubft mi alfitoil melj."

Slrjt (am Slbenb nadj ber ^ßrojebur):
SWê normal! 3)o djunt fä ©ou bruê!

Sag tjänb'r gefter no to no em 9cacb>

cffe?"
Sfffeftranger: 9(üf, locber bie Ictftc

$antonêrotê=23erfjanbfige Ijäu i no
gläfe -"

Slrjt: ,,<£>ettib'r baê jerfte gfeit, bänn
fjett mr ft bä 9Jcage nüb müefen uê*
bitmbe, eê Ijett'ê to am ^ungemtfe»
ftredfe."

*
(Sdjüttelretm

Slm beften fidj bie Leitung ïieft,
Sôo'ê raufdit, roenn bu bie Seitung

äietjft.
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Meine Liebe, du bist wirklich zu sehr dekollticrt!" Oh! Jch tu dies nur aus Patriotismus: wir haben
doch heute Ausländer zu Tische und da möchte ich nicht, daß sie einen schlechten Eindruck von der Schönheit

unserer Frauen bekommen."

Schwierige Diagnose
Arzt (bekannter Grobian): Und?"
Patient Affeltranger: I hän ä so

Brechreiz sid gester z'Obig, chömed Sie
ja itüd z'näch zue, Herr Tokter."

Arzt: ,,'r werded öppis drecks g'essc

oder trunke ha! Rucked us!"
Affeltranger: Nüd dasz i wüßt, Herr

Tokter ühü ."
Arzt: Mr kenned die Spruch.

Wenn's 20 Münchner und 3 Halbliter

Neue gs händ und Rollmöps
und gschwungne Nidel und Bluetwürst
mit Rettigsalot gha Hand, so wänd s'

eus Tökter mit Passngger und Haber-
ntues am Seil abe lo. Zeiged ämol
d'Zunge! (Enttäuscht): Wieder ie niit
ehre; sie ist snber und zum Mul us
schmöckeder au nüd; Ihr spinned!"

Affeltranger: Uf Ehrenwort säg i
di luter Wohret, Herr Tokter."

Arzt: Jetz essed'r und trinked'r niit
meh bis am feufi z'Obig und dänn
pumpi I dä Magen us. Verstände!"

Affeltranger: Ja gern, Herr Tokter,

aber es lupft mi alliwil meh."
Arzt (am Abend nach der Prozedur):

Alls normal! Do chunt kä Sou drus!

Was händ'r gester no to no em Nachtesse?"

Afseltranger: Nüt, weder die leiste
Kantonsrots-Verhandlige hän i no
gläse -"

Arzt: Hettid'r das zerste gseit, dänn
hett nir I dä Mage niid müesen us-
plimpe, es hett's to am Zungenusc-
strecke." H^hcr

Schüttelreim
Am besten sich die Zeitung liest,
Wo's rauscht, wenn du die Leitung

ziehst.

là


	Schüttelreim

